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stischen Produktion, die zu sozia
ler Unsicherheit, zu Arbeitslosig
keit, Krisen und zu verheerenden 
Kriegen führen, treten den Men
schen als unerklärliche Kräfte 
entgegen. Im religiösen Bewußt
sein erscheinen diese Kräfte als 
überirdische Mächte. Reaktionäre 
Kräfte mißbrauchen die R. als 
ideologisches Mittel, um die 
Werktätigen der kapitalistischen 
Länder von der Erkenntnis ihrer 
wahren Interessen und vom 
Klassenkampf abzuhalten und sie 
mit der kapitalistischen Gesell
schaft zu versöhnen. Von aggres
siven Kräften des westdeutschen 
Imperialismus wird die R. 
unter aktiver Mitwirkung reak
tionärer Kreise des katholischen 
und evangelischen Klerus miß
braucht (->■ politischer Klerika
lismus). Verantwortungsbewußte 
religiöse Kreise wenden sich ge
gen diesen Mißbrauch der R. und 
treten für Verständigung und 
Frieden ein. In der sozialistischen 
Gesellschaft verliert die R. ihre 
sozialen Grundlagen. Die Poli
tik der marxistisch-leninistischen 
Partei gegenüber der R., religiö
sen Gemeinschaften und religiö
sen Menschen geht von prinzi
piellen Gesichtspunkten aus. Die 
Partei der Arbeiterklasse tritt 
stets für volle ->- Glaubens- und 
Gewissensfreiheit ein. In der DDR 
besteht eine echte Gemeinschaft 
von Marxisten und Christen. Die 
Grundlage dieser sich entwickeln
den Gemeinschaft ist nicht die Ne
gation weltanschaulicher Gegen
sätze oder der Verzicht auf welt
anschauliche Auseinandersetzung, 
sondern der gemeinsame Kampf 
um gemeinsame Lebensinteres
sen, die Tatsache, daß Sozialisten 
und Christen gemeinsame huma
nistische Ideale und Ziele verbin
den. Die wissenschaftlich-atheisti
sche Aufklärungsarbeit, die dar
auf gerichtet ist, den Bürgern der 
DDR, insbesondere der Jugend,

durch Vermittlung der wissen
schaftlichen Weltanschauung zu 
helfen, sich ihrer historischen 
Mission voll bewußt zu werden, 
erfolgt als geistige Auseinander
setzung in Formen, welche die 
religiösen Menschen nicht verlet
zen. Atheismus
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für den Prozeß des Wieder
erstehens des deutschen ->- Mili
tarismus unter Bruch des Pots
damer Abkommens in West
deutschland nach 1945 ver
wandter Begriff. Imperialistische 
Kreise der westlichen Besatzungs
mächte und die im zweiten Welt
krieg geschlagene, aber noch 
nicht entmachtete deutsche Groß
bourgeoisie sowie maßgebliche 
faschistische Militärs vereinigten 
sich, um in Westdeutschland die 
Voraussetzungen für eine impe
rialistische Politik der Revision 
der Ergebnisse des zweiten Welt
kriegs zu schaffen. Vorbereitun
gen zur Erhaltung der militäri
schen Kader des imperialistischen 
deutschen Militarismus über die 
Niederlage hinweg begannen be
reits in den letzten Monaten des 
zweiten Weltkriegs, wie die er
folglosen Bemühungen des faschi
stischen Regimes, noch im Früh
jahr 1945 eine Übereinkunft mit 
den Westmächten gegen die 
UdSSR zu treffen, bezeugen. Im 
Mai 1945 suchte die sog. Dönitz- 
Regierung die Einhaltung der 
Kapitulationsbedingungen und 
damit die völlige Auflösung und 
Entwaffnung der faschistischen 
Wehrmacht zu umgehen. Diesen 
Bestrebungen kam die antisowje
tische Politik der reaktionären 
Kreise in den USA und in Groß
britannien entgegen. Nach der 
Kapitulation vom 8. 5.1945 be
fanden sich bis zum Sommer 1945 
in Norddeutschland Verbände der 
Wehrmacht in Stärke von rd. 
1,7 Mill. Mann. Nach energischen


